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\ \Abb. 13 Neigungsmessung von CERN-Büchsenachsen
Stecklibelle, Libelle mit Mikrometerschraube (Wyler) und Zwischenplatte für die Verwendung als Stecklibelle, Neigungsmessung mit
einem DKM 2-A (v.l. n.r.)

Dynamische Problemstellung

Die Vermessung muß sich in einem komplizierten
Montagevorgang eingliedern. Unvorhergesehenes spielt eine

ziemlich große Rolle. Die Verhältnisse und die Problemstellung

ändern sich laufend. Wir konnten uns zu Beginn der

Vermessungsarbeiten kein genaues Bild von unserer Aufgabe

machen. Es gab kaum Pläne, die für unsere Vorbereitungen

geeignet gewesen wären, und die vorhandenen
wurden später mehrmals abgeändert. Besondere Schwierigkeiten

bereiteten uns in dieser Hinsicht die Abschirmungen,
welche die Konzeption der Vermessung wesentlich
beeinflussen. Dank einer umsichtigen Anwendung geodätischer
Methoden konnte man sich den variablen Verhältnissen
stets recht gut anpassen.

Planung der Arbeiten

Man vermeidet größere Schwierigkeiten, wenn die

notwendigen Messungen im richtigen Augenblick
durchgeführt werden können. Die Planung der Arbeiten ist daher
eine wichtige Aufgabe. In Zusammenarbeit mit den

verschiedenen Sachbearbeitern ist im Detail abzuklären, was,

wann, wie genau und unter welchen Verhältnissen zu
justieren ist. Für diese Vorbereitungen braucht es viel
gegenseitiges Verständnis und auch Zeit. Es gilt vor allem,

schwierige Situationen rechtzeitig zu erkennen, damit man
Methoden und Instrumente anpassen kann.

Termine

Gegenwärtig muß sich die Vermessung nach dem

Montageprogramm richten, und später bestimmt die Intensität
radioaktiver Strahlung die zur Verfügung stehende Zeit.
Schwierigkeiten, die bei der Montage auftreten und in der
Natur der Sache liegen, führen oft zu unliebsamen
Verzögerungen und Engpässen.

Probleme im Zusammenhang mit Umbau- und Unterhaltsarbeiten

Wenn später einzelne Komponenten der Anlage ersetzt
werden müssen, wird man in Kauf nehmen, daß das Personal

radioaktiver Strahlung ausgesetzt ist. Damit stellen sich
auch für die Vermessung besondere, vor allem organisatorische

Probleme: Die Arbeiten müssen in kürzester Zeit
ausgeführt werden. Verschiedenartige Komponenten,
unterschiedliche Genauigkeitsanforderungen und vor allem
wechselnde örtliche Verhältnisse erschweren die Aufgabe,
Standardverfahren zu entwickeln. Damit die personelle
Seite des Problems gelöst werden kann, müssen diese

Verfahren auch einfach sein.
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